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Oe^eöungen au^ äag Cakwer Woĉ enö̂ att
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1874 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen und Postbote»
angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliesert . Für hier  nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen a»
und ladet freundlich dazu ein

_ _ Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochen blatts ." _

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Aufforderung , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle und

die Anlegung der Stammrollen durch die Ortsvorttetzcr.
Da in Gemäßheit der Deutschen Wehrordnung vom 28 Seplbr . 18 <5 mit dem Aushebungsgeschäft für das Jahr 1379

zu beginnen ist» so wird hiemit Folgendes zur Kenntniß der Militärpflichtigen , beziehungsweise der mit der Führung der Stamm»
rollen beauftragten Behörden gebracht:

I . Bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle verordnet der § . 23 der Wehrordnung:
1) Alle Militärpflichtigen haben sich in der Zeit vom 15 . Januar bis zum 1. Februar Hur Aufnahme in die Rekrutirungs«

Stammrolle anzumelben.
2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Auf»

enthalt hat . Hat er keinen dauernden Aufenthalt , io meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d. h. des»
jenigen Ortes , an welchem sein , oder sofern er nrchl selbstständig ist , seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Ge¬
richtsstand sich befindet.

3) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalt , noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seine«
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im Ausland liegt , in demjenigen Ort , in welchem die Elter»
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeugniß vorzulegen , wofern die Anmeldung nicht am Geburtsort
selbst erfolgt.

ö) Sind Militärpflichtige von dim Ort , an welchem sie sich nach Nr . 2 zur Stammrolle anzumelden haben , zeitig abws»
send , so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr , Brod oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

6) Di » Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen solange
alljährlich zu wiederholen » bis eine endgiltige Entscheidung über dte Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden erfolgt ist.
Bei Wiederholung der Anmeldung ist der im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Loosungrschein vorzulegen . Außerdem
sind etwa eingetretene Veränderungen (in Betreff des Wohnsitzes , des Gewerbes , Standes re.) dabei anzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche
einen bestimmten Zeil raum  von den ErsatzbeHörden ausdrücklich hievon entbunden oder über da » laufenbe

Jahr hinaus zurückgestellt werden.
8) Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernde»

Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern Aurhebungs - oder Musterungsbezirk verlegen , haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang der Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle ausgenommen
hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen , welche daselbst die Stammrolle führt , spätesten « inner»
halb dreier Tage zu melden.

9) Versäumung der Meldefristen ^ ^ " t>et nicht von der Meldepflicht.
10) Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis

zu 30 oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen.
H. Die "Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos auf Württemberger , sondern auf die Angehörige » aller zum Deutschen

Reich gehörigen Staaten . Auch unterliegen dieser Anmeldepflicht nach dem Obigen nicht nur alle im Jahr 1859 geborenen
daher mit dem Jahr 1879 in das militärpflichtige Alter getretenen jungen Männer , sondern auch alle diejenigen Altersklaffen,
über deren Militärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist und welche daher in den Stammrollen nicht gestrichen sind.

Es haben sich daher zur Stammrolle zu melden:
1 ) Alle im Jahr 1859 geborenen Pflichtigen.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1857 und 1858 , welche weder ausgehoben noch vom Dienst auSge»

schloffen oder ausgemustert , noch der Ersatzreserve definitiv überwiesen worden sind, wobei es keinen Unterschied be¬
gründet , ob dieselben früher am gleichen oder einem andern Orte gestellungspflichtig waren.

3) Alle diejenigen Angehörigen früherer Altersklaffen , weiche aus irgend einem Grunde noch keine definitive Entscheidung
erlangt haben , z B . wegen Krankheit , Abwesenheit , Haft rc.
Die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie

Wegen des Erfcheinungsfestes erscheint nächste« Dienstag kein Blatt.
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nicht bereit » vorher zum aktiven Dienst «ingetreten sind, bei der Srsatzkommisfion ihre « Gestellung «ort « schriftlich oder « Ml-

lich zu melden und unser Vorlegung ihres Berechtigungsschein « ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen.
III . Bezüglich der Anlegung und Führung der Stammrollen werden die Ortsvorsteher auf 44 und 45 der Wehrordnung hin¬

gewiesen und darauf aufmerksam gemacht , daß die Stammrollen nach Schema 6 zur Wehrordnung anzulegen find, wozu di«
nbthigen Formulare jedem Ort «vorsteher von hier au « rechtzeitig zugestellt werden . Außerdem wird Folgendes noch beson¬der « bemerkt:

1) E« ist streng darauf zu halten , daß die Pflichtigen sich da zur Einschreibung in die Stammrollen melden , wo sie nach
8 - 23 der Wehrordnung gestellungspflichtig sind und dürfen namentlich Pflichtige , welche an einem dritten Ort inner¬
halb de« Reichsgebiet « sich dauernd aufhalten , nicht aufgesordert werden , in ihr « Heimath zurückzukehren.

2)  Was unter dauerndem Aufenthalt zu verstehen ist . ergibt sich au« dem Erlasse de« K. Oberrekrutirung«rath« vom
9. Dez . 1875 (Minist .-Amt - Hlart, Seite 403 ) auf welchen hiemit hingewiesen wird.

3) Die Ortsvorsteher haben von Amtswegen nachzuforschen , ob sich alle Pflichtigen angemeldet haben und diejenigen , welch»die Anmeldung unterließen , sogleich zu derselben anzuhalten.
4) Di » Stammrolle » find nach Jahrgängen  getrennt anzulegen und die Militärpflichtigen genau in alphabe¬

tischer Reihefolge  einzutragen . — Dabei ist strenge darauf zu achten, daß bei Anlegung der Stammrolle unter
dem letzten Namen jedes Buchstaben « genügender Raum zu Nachträgen freizulassen ist und daß die Militärpflichtigen
nicht durchlaufend , sondern nur die mit gleichem Anfangsbuchstaben unter sich zu nummeriren sind.

5) Die Rubriken 1— 10 der Stammrollen find auf da » Genaueste auszufüllen , sofern dieß mit unzweifelhafter , Sicherheit
geschehen kann, indem andernfalls die betreffende Rubrik leer zu lassen ist . Zu Rubrik 8 ( Stand oder Gewerbe ) wird
hiebei bemerkt , daß die einfache Bezeichnung Bauer , Knecht rc. nicht genügt , vielmehr anzugeben ist , ob der Betref¬fende Pferdeknecht , Pferdebauer oder Ochsenknecht rc. ist.

6) Hat ein Mann mehrere Vornamen , so ist der Rufnamen  durch Unterstreichung desselben besonder » hervorzuheben.
7) In der Rubrik Bemerkungen sind etwaige Notizen au« der Geburtsliste , Strafen und sonst Bewerkenswerthes beizu¬

fügen . Bei Ausgewanderten ist stet« das Datum der EntlassungsurkuNde anzugeben Diese Einträge sind übrigen«
so zu machen, daß auch für Einträge in den späteren Jahren noch Raum bleibt.

v) Von jeder im Laus des Jahres erfolgenden Aufnahme eine« Militärpflichtigen in die Stammrollen , von jeder Ver¬
änderung rc. ist sofort dem Oberamte Nachricht zu geben.

9) Die Streichung eine» Mannes in der Stammrolle darf nur mit Genehmigung des Civilvorfitzenden der Ersatz -Lom-misfion stattfioden.
iV . Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen , ungesäumt durch öffentlichen Anschlag , öffentliche Blätter oder auf andere

ortsübliche Weise die nach § . 23 der Wehrordnung in die Stammrolle aufzunehmenden Militärpflichtigen , sowie deren
Eltern , Vormünder , Lehr -, Dienst , Brvd - und Fabrikhecren zu Befolgung der oben enthaltenen Bestimmungen auszufordern,
auch darüber , daß dieß geschehen , binnen der Frist von 14 Tagen Anzeige hteher zu erstatten.
Die Einsendung der Stammrollen an da « Oberamt hat genau auf den 15 . Febr . zu erfolgen.Den 31 . Dezember 187 .' . K. Oberamt.

__ _ _ _ _ _ Dol ^ ._
Calw  An die K. Pfarrämter und die Standesbeamten

In Gemäßheit des H. 45 Zffr . 7 der deutschen Wehrordnung von 1875 Reg .Bl . von 1875 Nr . 35 sind unfehlbar bi«zum 15 Januar
1) von den K. Pfarrämtern die Geburtslist  e n^ der im Jahr 1859 geborenen Personen männlichen Geschlechtes denbetr . Orlsvorstehern,

2) von den Standesbeamten die in dem genannten § . 45 Zffr . 7 d . erwähnten Auszüge aus den Sterbe¬registern  dem Oberamt
zu übergeben , was hiemit in Erinnerung gebracht wird.

Den 3 ^ . Dezember 18 .8 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden an die Einsendung der Steuerlieserungsberichte auf den 1. Januar k. I . erinnert.
Den 31 . Dezember 1878. K. Oberamt.

Doll.
K. Oberamtsgericht Calw.

Diebftahlsauzeige.
Am 29 . v. Mts . wurde aus der Wohn-

»Ug des Peter Charrier,  Strumpfwebers
zu Reuhengstett , eine silberne Cyiinderuhr
sammt silberner vierfacher Uhrkette entwen-
det . Dies wird zu bekannten Zwecken ver
öffentlicht und vor Ankauf dieser Gegen¬
stände gewarnt mit dem Anfügen , daß die
Uhr daran besonders kenntlich ist. daß sich
an ihr statt des Biegels nur ein gewöhn¬
licher Drahtring befindet.

Den 31 . Dezember 1878
Der Untersuchungsrichter:

-Deckinger,  I , Ass. V.
Calw.

Bekanntmachung.
Die Nachtwächter haben mit Rücksicht

auf ihren beschwerlicheren Dienst und in
Folge der Abnahme der Einnahmen am
Neujahr um Erhöhung ihres fixen Gehalt »,
der sehr nieder bemessen ist, gebeten , gegen
Verzicht auf die bisherigen Neujahr » Ge
schenke. Der Gemeinderath ist auf das

Gesuch nicht eingegangen , weil bei dem
hohen Gemeindeschaden nicht noch weitere
Lasten auf die Steuerpflichtigen gelegt wer¬
den können , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß
die Nachtwächter bei ihrem geringen Ge-

^halt seit Jahrhunderten auf die Einnahmen
am Neujahre angewiesen sind , wie denn
auch in manchen Städten die Häuserbesitzer
hiezu beitragspflichtig sein sollen.

Am 2 . Januar 1879.
Gemeinderath.

Neubulach,

Fahlmß Verkauf.
Aus der Verlassenschaftssache des ch

Friedrich Haarer,  Kronenwirths von hier,
kommt am

Dienstag , den 7 . und
Mittwoch,  den 8. Januar 1879,

je von Vormittag « 9 Uhr an,
zum Verkauf:

am ersten Tag
Mannrkleider , Betten , Bettgewand , Kü¬

chengeschirr, Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr;

am zweiten Tag
ca. 2000 Liter rolhec l878 er Wein,

600 Liter Obstmost . ca. 50 Ctr . Heu
und Oehmd , 15 Ctr . Kleeheu , ca.
30 Ctr . Haberstroh , 26 Simrt schöner
Sommerwaizen , 30 Simrt Wicken,
1 großer starker Wagen.

Den 29 . Dezember 1878.
Waisengerichl.

Vorstand Hermann.

Hans und Garten-
Berkauf.

Aus dem Nachlaß der
Georg Schechinger , Fuhr¬
manns Wittwe , kommt da«
Wohnhaus an der Altburger

Straße und der Gras , und Baumgarten
an der Weidenstaige , angekauft zu 3200

am Samstag,  den 4 . Januar,
Vormittags 11 Uhr.

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

Hasfner.
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LiegenHaMerkauf.
Au « dem Nachlaß der Gottlob Stotz.

Schuhmachers Wittwe , kommt der Wohn«
haus -Anthetl mit Garten in der Nonnen-
gaffe , angekauft zu 1420 -4L — am

Samstag,  den 4 . Januar.
Vormittag « 11 Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

_ Ha ff ne r. _
Röthenbach.

Langholz-Verkauf.
Samstag,  den 11.

d . M .. Mittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Ge«
meinde auf dem Rath-
hau«

296 Stück Langholz,
Rothforchen . in der Breitmiß und
unteren Allmand.

Käufer werden hiezu freundlich einge¬
laden.

Gtmeinderath . .

Priv «N - .A nz erg en.

77 Calw.
Am Erscheinungsfest , den 6 . Januar,

G

Morgens 7 »/ ^ Uhr,

katholischer Gottesdienst .^
rH- K s :G -!i- BNG ^ « -!!- 4!- Ä

Lsrülunts «lu § Mä-
Lilänissv.

Zum erstenmal  vervielfältigt erschien im
Unterzeichneten Verlage:

Ltavldv Ini TS.
Aach Mag ', Oelgemälde vom Jahre 1779,

als Settenstück zu dem Jubiläumsbilde:
8vI »Mvr 1» » TL . ^ » drv

nach Gmbal ', Oelgemälde vom Jahre 1780
Gestochen von E . Dertinger.

„Wir haben nie eia schönere» Kikä vor»
Kchikker, und kaum ein interessanteres Port
rait überhaupt gesehen . Das Bild ist von'
seltener Achöabeit . "

(Ztg . s . Norddeutschiand , 185 >. Okt . 11 .)
„Die Krone der Göthe -Bilder ist aner-

kannt das M ay 'sche  Gemälde von 1779 ."
Fr . Zarncke . „Zur Kritik der Göthe 'schen

Bildnisse .")
Abdrücke in größtem Roy .al Format

(41 : 35 cm .)
vor der Schrift , chines.  Pap . » -4L 4 .50

„ „ „ weiß  Pap . - „ 3 .60
Mit der Schrift , chines.  Pap ä „ 3,60

„ , „ weiß  Pap . » „ 2,25
sind gegen Postanweisung direkt post-
frei  zu beziehen von der Verlagshandlung

von

_Karl Göpel in Stuttgart.
Breitenberg.

Slruerlieserungs -Berichte
find vorräthig in der

A . Oelschläger 'sche« Buchdruckern.

411.
28.
30.

8.

82.

30.
SO.

44 . 70.

93 . —

13.
04.
57.

44.

Bei dem Caffenamt des Zweig Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung
find von Diötefe Calw bis 30. Dezember folgende Gaben

eingegangen:
-4L

Gemeinde Lat « , Adventsopfer -4t 97 . 66 . Beiträge de» Ort «verein»
-4L 150 . 70 . Beitrag de» Frauenverein » -4L 150 . — . Von Sou-
sirmanden für Conf . der Diaspora -4L 13 . 46.

Gem . Kktburg , Adventsopfer
, Aktbeagstett , deSgl . »>L 20 . 30 . Beitr . der Stiftungspflege -4L 10.
„ Areiteaberg , Adventsopfer
„ DaLtek , AdventSopfer -4L 7 . 30 . Beitr . des OrtLvereins -4L 33 . 60.

Für Conf . der Diaspora «4L 3 . 80.
„ Dech-axsroaa , Adventsopfer «4L 22 . 10 . Scherflein von N . N . -4L 20.

Gabs des Ortsvereins -4L 45 . 46 . Für Conf der Diaspora -4L 3.
Eine weitere Gabe -4L 2 . 45.

„ Gechiagea , AdoeMSopjer -4L 19 . 13 . Gabe des Ortsverein « «4L 7.
Sonstiger Beitrag -4L 12.

„ Airsau , AdventSopfer -4L 20 . 5 . Ottenbronn -4L 2 . 99.
„ Liebeazell , Adventsopfer -4L 26 . 17 . Sonstige Beiträge «4L 21 . 40.
„ MoaaLam , AdventSopfer -4L 7 . Sonstiger Beitrag -4L 3.
„ Liebekrberg , Gabe von L , Braun
» Möltkiagea mit Unlerhaugstett . AdventSopfer,
„ Neubukach- AdventSopfer
„ Aeukeagllett , AdventSopfer
„ Neaweiker , AdventSopfer
„ Ostrkrbeim, AdventSopfer -4L 10 . 40 . Sonstige Gaben -4L 25 . 60.
„ 8immozk «:m, AdventSopfer -4L 23 . 43 . Sonstige Gaben -4L 1. 57.
„ stammkeim , AdventSopfer -4L 19 . 75 . Beiträge von 5 Gemeinde.

gliedern -4L 7 . Beitrag von Pf . Kaiser . -4L 3.
„ Äaterreicheubach , AdventSopfer -4L 16 . Von Conf . für Conf . der

Diaspora -4L 1. 40.
A , Zwerenberg , AdventSopfer -4L 20 . 76 . Beitr . d. Pfarrgmder . -4L 14.

„ Allvrksteia, AdventSopfer

Zus.
wofür dankend bescheint

Calw , 30 . Dezember 1878 . Der Bezirkskassier:_
Wenden aller Ar^

sind stets vorräthig . Auch werden solche nach gewünschter
Stärke sofort angefertigt . Reparaturen schnell und billigst.Garantie wird geleistet

Wendenmacher,
Durlach ( Baden ) .

Nk Da meine Wenden von sachkundiger Seite als die besten anerkannt sind , so
möchte ich solche sehr empfohlen halten . D . O.

38.
23.
47.
10.

5.
41.
40.
7.

12 .
36.
25.

29 . 75.

17.
34.
16.

40.
76.

-4L 99S . 41.

vis § rö88to unä berübmt68te
Liolnispiini - u.

chr e tzh e i M,
vlm »jV. 1871.

ALvodsn 1875.

^Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwoch,  den 8 . Jan .,
Nachmittags seinen in jeder
Beziehung guten Braunen
(Wallach ) .

G . A . Hahn.

HillliiK « » bei UIIm,
! ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerq zum

8plui » vii , HVvkvn , Liviruv « , Älvlvlrvu
un d sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 — 4 Wochen zu.

AE " Vieljährige Erfahrung lehrt , daß das Schretzheimer G arn und
Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist . "MV

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wirbereit . Zusendungen zu vermitteln : I » 1v
s . ? . ^ vLsr in 6»Irv. 7akoh ^ al2 in IVilädbi-x.
2 rur Lonno in I,iedennell. Ollr. §ÜSZs1iNL̂sr in Oeolunaen.

in 08tel8b6im. 7ok Llich. LIsZIsr in veukrineon.
vnr. ktsiSsr m Stsmmiieim. 7. ? . Ltrailg in -Utben^ tett

I« Lonolä in veckenpfronn.



Lei<Aen- 8 <keine
Pud vorräthig in der

A . Oelschläger ' schen
Buch - und Steindruckerei.

Althengstett.
Anfängern im I «L»

M > « i »LÜ8l8eI »eii ertheilt an Mitt-
woch - und Samstag -Nachmittagen

Privat - und Nachhilfe-
Unterricht

(gegen billiges Honorar)
Lehrer Frech.

Zugleich empfiehlt sich derselbe als

Uebersetzer
(englisch -) a mexikanisch er  Briefe und
Dokumente.

Generalversammlung^
Am 5 . Januar , Nachmittags 3 Uhr,

hält der

Leichen-Verein
seine jährliche Abrechnung bei Christian
Gackenheimer,  wobei Neuwahl eines
Cassiers und Ausschusses stattfindet . Die
Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen
eingeladen.

Reinen dreijährigen

Fwetschgenbranntwein
verkauft

Karl Giebenr ath,
_ Küfer.

Hirsau.
6 — 8 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Keuerleber

z. Waldhorn.

Nächsten Sonntag  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
,_ Haydt,  Vorstadt.

Diessm Looks vsräsvksn reden viele

> 8 "

In dem Bucht über Dr . VVdltv 's
^UKvnüvilmvtkoL «, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findet fast jeder Augenkranke etwas Pas¬
sendes . Die darin enthaltenen Atteste sind
genau nach den Originalen abgedruckt
und bieten sichere Garantie der Aechtheit.
Dasselbe wird auf franco Bestellung und ^
Beischluß der FrankirungSmarke ( ü Pf .) !
gratis versandt durch Traugott Ehr - !
Hardt in Großbreitenbach  in §
Thüringen und vielen anderen Buch - >
Handlungen sowie durch Herrn Emil
Georg» in Calw.

ML ZuursqsZ srp ^ uvI s ;p

Fichtkllsamcnzapfellj
sucht in Waggonladungen zu kaufen und
sieht billigst gestellten Offerten baldigst ent-
gegen

P . Schott , Samenhandlung
in Knittelsheim bei Germersheim,

_PM _ .
Zwei solide fleißige

Mädchen
finden Stelle bei gutem Lohn und guter
Behandlung in der Heil - und Pflege -An-
stalt Stetten.

Näheres bei
Christo f Wtdmann.

Hel- assMiße «.
1000 hat sogleich und 500 ^ am

1. März auszuleihen ; wer ? sagt die Exped.
d . Blattes.

i ES ist fortwährend dürres gespaltener

-Hslz.
sowie

Sägmehl
in kleineren Parthieen zu haben bei

Louise Ki rchher r,
Bahnhofstraße.

Ich habe noch mehrere

^raitimen- V̂ögel
(Hahnen ) ganz billig zu verkaufen

Carl Störr.

Bis Lichtmeß habe ich ein freundlicher

-Lsgis
zu vermiethen.

Auch nedme ich 1 oder 2 Schlaf-
ganger sogleich an.

Tuchm , Wochele,
im Zwinger.

Aitburg.

"Verkauf.
Unterzeichneter verkauft

einen bereits noch neuen starken Kuh¬
wagen mit eisernen Achsen,

einen neuen Flanderpflug mit Räder»
gestell,

eine neue Egge
sowie 6 — 8 Zentner Haberstroh.

Michael Rall.

Gottesdienste.
Sonntag , den S. Januar.

Vorm . ( Pred .) Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

ErscheinungSsest.
Vorm . ( Pred .) Hr. Helfer Häring.  »

Nachm . ( MissionSflunde ) Hr . Hesse.

Neues in der Bibliothek.
1) Die Erzfeinde des Waldes  von P . Sperling,

Oberförster.
2 ) Naturwissenschaftliche Beiträge  zur Kenntniß

der Kaukasus länder  von Dr . Osk . Schneider.
3 ) Karl August Engelhardt ' s Vaterlandskunde  für

Schule und Haus im Königreiche Sachsen.
4 ) Vogel - Märchen  von Dr . A . Baldamus.
5 ) Sitzung » Berichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft

Isis  in Dresden . Jahrgang 1878 . Jan . bis Juli.
6 ) Die W a ch' t am Rhein,  das deutsche Volks - und Sol¬

datenlied des Jahres 1870 . Mit PortraitS . Faksimiles,
Mufikbeilagen , Uebersetzungen rc ., herausgegeben v . Georg
Scherer und Franz Lipperheide.

— N agold,  30 . Dez . Noch raucht unsere Brandstätte und
züngeln aus Schutt und Gestein bisweilen noch Flämmchen , so inten¬
siv war der Feuerheerd . Als der Brandstiftung verdächtig ist ein
junger mitbeschädtgtrr Bürger in Haft und zwar in Folge seiner
eigenen Aeußerungen . Ob der junge , bisher unbescholtene Mann
unverantwortlichen schlechten Witz machte oder wirklich schuldig ist,
darüber find die Stimmen gechecktl

— Stuttgart,  1 . Jan . Im Ganzen wurden 1193 Neujahrs-
wünsch EnthebungSkaiten gelöst und es find dafür 2875 vtL 50 Pf.
bei der Armenkostenpflege eingegangen.

— Mülheim a. d. Ruhr,  25 . Dez . Dem reisenden
Publikum bot sich heute Mittag , als der von Essen abgelaffene Per-
sonrnzug in den Bahnhof einfuhr , ein erschütternder Anblick dar . Die
Frau des Buchdruckers Portmann aus Mülheim , die nach der »Eff.
Ztg . ' mit ihrem Manne auf den besagten Zug wartete , um zum
Besuch von Verwandten nach Duisburg zu fahren , sah tn dem
Augenblick , als der Zug einsährt , ein kleines Kind über den Schienen

sträng laufen . Die Frau will Las Kind retten , das Kind kommt
hinüber , sie aber gleitet aus , wird von den Rädern erfaßt und zer¬
malmt . Der Kopf der Frau lag . vollständig vom Rumpfe getrennt,
neben den Schienen.

— AuS der bayrischen Rh ein Pfalz.  29 . Dez . Der allent»
halben in dtn Gebirgen liegende tiefe Schnee treibt die Wölfe an»
den Ardennen heraus ; sie machen ihre Streifzüge in Dörfer und bi»
dicht vor die Städte Lothringens und sind schon an der Grenze der
Pfalz erschienen.

— Würz bürg,  28 . Dez . Als sicherer Beweis , daß der Fall
Sicken zu einer militärgerichtlichen Untersuchung geführt hat , kann
gelten , daß der Bataillonsauditeur des 9 . Infanterieregiment » alle,
welche über die das Ableben des oanck . meä . Sicken begleitenden
Vorgänge aus eigener Wahrnehmung Zeugschaft leisten können und
bis jetzt noch nicht vernommen sind, um Namens - und WohnungSan-
gäbe öffentlich ersucht.

— Berlin,  27 . Dez . Ueber einem dem Kronprinzen am ersten
Feiertage zugestoßenen Unfall verlautet authentisch Folgendes : bei der
Rückkehr von einer Spazierfahrt waren die Pferde vor dem Palais
nicht zum Stehen zu bringen , und der Wagen gerieth durch eine
rasche Biegung ins Wanken ; der Kronprinz wurde mit seinem Adju¬
tanten aus dem Wagen geschleudert , nahm jedoch glücklicherweise
keinerlei Schaden.

Wien,  28 . Dez . Die au » Gödöllö in Pest verbreiteten an»
geblichen Attentatsgerüchte gegen den Kaiser werden von dem »Tele¬
graphen Korrespondenzbureau ' als Erfindungen bezeichnet. Dieselben
sind auf vor drei Wochen zirkulirende schon damals unbeglaubigte
unrichtige Gerüchte zurückzuführen.

Ko nstantin op  e l , 26 . Noo . Der Sultan , der sich in
großer Geldnoth befindet , hat der englischen Regierung sein Privat¬
eigenthum auf Cypern um 50,OM Pf . zum Kauf angeboten . Da die
»praktischen ' Engländer nur 25,OM Pf . geben wollen , dauern die
Unterhandlungen noch fort.

«eoatti »n Druck und Verlag », « S . Oelschliger in Ealw. (Hiezu Nr ». 1 des Unterhaltungsblatt «.)


	S 12 A 054_0009
	S 12 A 054_0010
	S 12 A 054_0011
	S 12 A 054_0012

